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Wettbewerbe.
I. Das eidgen. Departement des Innern veranstaltet einen allgemeinen

IFePbewerb für Pla/ccde mit dem Zweck, die Naturschönheiten der Schweiz
durch besonders charakteristische Ansichten: Landschaften, Verkehrswege
und Transportmittel, historische Kunstdenkmäler, Sportveranstaltungen,
Volksfeste, Kostüme etc. bekannt zu machen.

Beispiele vom TPefm, die (Zawf MiWeihmg der AwsscTireibwnfir) amf dem

PZafcafemfwürfem /kptrieren soPem.

Die Schweiz und ihre wunderbaren Alpenstrassen (Verkehr mit Auto-
mobilen und Motorrädern). Die schweizerischen Seen. Die Schweiz und
ihre historischen Schlösser. Kennen Sie Die Schweiz? Die Schweiz im
Winter. Die Schweiz im Sommer. Die Schweiz im Frühjahr. Die Schweiz
im Herbst. Die Schweiz: Ideales Sportzentrum. Die Schweiz und ihre
historischen Städtchen. Der Alpinismus in der Schweiz. Die Fischerei in
der Schweiz. Die Schweiz und ihre Badestationen. Die Schweiz und ihre
Bergbahnen. Die elektrischen Eisenbahnen in der Schweiz. Das Golfspiel
in der Schweiz. Die Schweiz: Der Blumenflor der Alpen. Die Schweiz: Der
Nationalpark. Die schweizerische Riviera: Der Kanton Tessin. Die Schwei-
zerischen Alpenübergänge. Die Schweiz: Zentrum des Flugwesens. Der
schweizerische Jura. Die Schweiz: Volksfeste. Die Schweiz: Jungfraubahn.
Die Schweiz: Die elektrifizierte Gotthardbahn. Die Schweiz: Die internatio-
nale Lötschberglinie. Die Schweiz: Die Rhätischen Bahnen.

NB. Die Titel selbst können nach Belieben gewählt werden, indem
dem Haupttitel «Die Schweiz» als Untertitel der Name irgend eines Gebirges,
Sees, einer Bahn, Stadt usw. beigefügt wird.

PimPefentn*/: 1.—15 August 1928 an das Sekretariat des Departements
des Innern in Bern.

Jmry: Mfp/Peder: Baud-Bovy Daniel, Präsident der eidgen. Kunstkom-
mission, in Genf, als Präsident; Boss Eduard, Maler, in Bern; Hermanjat
Abr., Maler, in Aubonne; Junod A., Direktor der Schweizer. Verkehrs-
zentrale, in Zürich; Mangold Burkhard, Maler, in Basel. Prsafsmämmer:
Francillon René, Maler, in Lausanne; Stiefel Eduard, Maler, in Zürich;
de Saussure Horace, Maler, in Genf.
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Das eidg. Departement des Innern stellt dem Preisgericht aus dem
Sonderkredit für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit der Künstler eine
Summe von im Maximum Fr. 25 000.— zur Verfügung, aus der ein bis drei
erste Preise von je Fr. 1000.—, weitere Preise von Fr. 700.—, 600.—, 500.—
und 400.—, und ferner an die Autoren der besten nichtpränderten Ent-
würfe den Auslagen und dem Zeitaufwand entsprechende Entschädi-

gungen von wenigstens Fr. 200.— ausgerichtet werden sollen.

II. Das eidgen. Departement des Innern veranstaltet zuhanden der
schweizerischen Kommission zur Verbreitung guter religiöser Bilder einen
allgemeinen IFeifbeirerb für Fnlwnirfe sm îiewe« Kow/zrmafiowssckemen.

2?inZ«eferMîi(/; spätestens 15. Juni 1923 an das Sekretariat des eidg.
Departements des Innern in Bern.

Jwry. Mih/h'eder: Baud-Bovy Daniel, Präsident der eidgen. Kunstkoin-
mission, in Genf, als Präsident; Prof. Ganz Paul, in Basel; Kuhn V/., Pfarrer,
in Wynau; Morax Jean, Maler, in Morges; Thomann Adolf, Maler, in Zolli-
kon. Frsatemärmer: Kreidolf E., Maler, in Bern; Linck E., Pfarrer, in Lau-
sänne.

Das eidgenössische Departement des Innern stellt dem Preisgericht,
mit Einschluss eines Beitrages der Schweiz. Kommission zur Verbreitung
guter religiöser Bilder, aus dem Kredit für die Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit der Künstler, eine Summe von im Maximum Fr. 7000.— zur Ver-
fügung, aus der ein bis drei erste Preise von Fr. 800.—, weitere Preise von
Fr. 500.—, 400.— und 300.— und ferner an die Autoren der besten nicht
prämierten Entwürfe den Auslagen und dem Zeitaufwand entsprechende
Entschädigungen von wenigstens Fr. 100.— ausgerichtet werden sollen.

An den IFefibewerben können teiinebmen: a) die Schweizerkünstler
im In- und Auslande; b) ausländische Künstler, die seit mindestens 5 Jahren
ihren Wohnsitz (Art. 23 Z. G. B.) in der Schweiz haben.

Das Sekretariat des eidg. Departements des Innern in Bern stellt auf
Wunsch jedem dieser Künstler die Unterlagen für die Teilnahme an den
Wettbewerben kostenlos zu.

Es ist unerlässlich, dass die Interessenten die vollständigen Programme
der beiden Wettbewerbe zeitigst von der obengenannten Stelle verlangen.
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